
 

 
 

Weiss sehen –
Augenkrebs bei 
Kindern

Vielen Dank für Ihre Unterst ützung!

Früherkennung hilft  Kindern mit einem Retinoblast om. 
Jede Spende hilft , das lebensrett ende Wissen auch für 
andere Krebsarten bei Kindern zugänglich zu machen. 

Herzlichen Dank für Ihre Spende! 

Spendenkonto
IBAN: CH92 0900 0000 4148 3848 7
Online: www.kinderkrebs-schweiz.ch/sp enden

Wir danken der Kinderaugenkrebsst ift ung KAKS für die 
Zusammenarbeit und die Bereitst ellung von Materialien. 
www.kinderaugenkrebsst ift ung.de

Was wir tun

Mit unseren Mitgliedsorganisationen unterst ützen wir die
 
Forschung: Damit die best en Voraussetzungen für erfolg-
reiche Therapien und Heilungschancen gegeben sind. 

Selbst hilfe: Damit betroff ene Kinder und Jugendliche mit 
ihren Angehörigen in allen Phasen der Krankheit und auch 
nach Abschluss der Therapie begleitet werden.

Nachsorge: Für den Aufb au einer syst ematischen Betreu-
ung nach der Behandlung, zur Vermeidung von Spätf olgen 
und als Ansp rechpartner für die Survivors, die nach erfolg-
reicher Therapie häufi g unter Spätf olgen leiden.

Kontakt 

Kinderkrebs Schweiz
Dornacherst rasse 154
CH-4053 Basel 
T +41 61 270 44 00
info@kinderkrebs-schweiz.ch
www.kinderkrebs-schweiz.ch

Unsere Mitgliedsorganisationen 
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Krankheitsbild 

Das Retinoblast om ist  eine seltene Krebserkrankung 
des Auges. Es entst eht in der Netzhaut und kommt fast  
ausschliesslich im Kindesalter vor. 

Meist  erkrankt nur ein Auge, nur bei weniger als einem 
Dritt el der Kinder befällt die Krankheit beide Augen. 

Retinoblast ome wachsen in der Regel schnell. Sie können 
sich innerhalb des Augapfels und, ausgehend von dort, 
auch in die Augenhöhle und entlang des Sehnervs in das 
Zentralnervensyst em ausbreiten. Bei einer fortgeschrit-
tenen Erkrankung suchen sie sich auch über die Blut- und/
oder Lymphwege einen Zugang in andere Organe. Wenn 
die Erkrankung unbehandelt bleibt, verläuft  sie fast  immer 
tödlich. Bei frühzeitiger Diagnose und korrekter Behandlung 
können dagegen fast  alle Kinder geheilt werden.

Ursache

Ursache für die Entst ehung eines Retinoblast oms ist  
eine doppelte genetische Veränderung (Mutation)  in den 
Vorläuferzellen der Netzhaut, den so genannten Retino-
blast en.

In ungefähr 40% der Fälle sind bereits weitere Retino-
blast ome in der Familie bekannt; man sp richt von einer 
erblichen Form des Retinoblast oms. Bei diesen vererb-
ten Fällen tritt  die Krankheit bei ungefähr zwei Dritt el der 
Betroff enen in beiden Augen auf und bei einem Dritt el in 
einem Auge.

In der Mehrheit der Fälle (ca. 60 %) ist  kein Retinoblast om 
bei anderen Familienmitgliedern bekannt. Man sp richt 
dann von einer nicht-erblichen Form. Der Tumor ist  hier 
immer nur in einem Auge.

fotolia.com

Früherkennung

Das häufi gst e Erst symptom ist  das weisse Aufl euchten 
der Pupille bei einem Blitzlichtf oto im Gegensatz zu einer 
rot aufl euchtenden oder einer schwarzen Pupille beim 
gesunden Auge. Dies lässt  sich bei über zwei Dritt el der 
erkrankten Kinder fest st ellen. 

Ein einfaches Foto mit Blitzlicht kann Eltern zeigen, ob ihr 
Kind möglicherweise an einem Retinoblast om erkrankt 
ist . Vgl. dazu auch den Videoclip und die App «White Eye 
Detect or» (iTunes, Google Play) 

Anzeichen, die alarmierend sein können:
– weisses Aufl euchten der Pupille bei einem Blitzlichtf oto
– Veränderung der Farbe der Iris
– Verschlechterung der Sehkraft 
– Schielen
– gerötetes und entzündetes Auge

Das Auft reten eines oder mehrerer dieser Krankheitszei-
chen muss nicht unbedingt ein Retinoblast om bedeuten. 
Dennoch ist  es ratsam, so bald wie möglich einen Augen-
arzt zu konsultieren, um die Ursache zu klären. 

Ausschnitt  aus dem Film ‚Retinoblast om‘ von Kinderkrebs Schweiz
Den ganzen Film fi nden Sie auf unserer Website: 
www.kinderkrebs-schweiz.ch/weiss-sehen

Eine weisse Pupille auf 
Blitzlichtf otos Ihrer Kinder?


